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Amts- unä Intelkigenzbkatt für äen Kezirk.
Erscheint, Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Die EinrückungSgebrihr beträgt 9 H für die vier-

syaltige Zeile oder deren Raum.

Abonnementspreis halbjährlich 1 80 L , durch
die Post bezogen im Bezirk 2 ^ 30 «z, sonst in ganz
Württemberg 2 70 L.

Einkaäung zum Abonnement auf llas „Takwer Wochenblatt."
Wir bitten unsere bisherigen Monnenten , ihre Bestellungen für das mit dem 1. Oktober beginnende vierteljährige Abon¬

nement in Bäkde aufgeben zu wollen, damit in der Zusendung keine Unterbrechung eintritt.
Der vierteljährliche Abvrmementpreis beträgt wie bisher für die Stadt (ohne Trägerlohn ) bei wöchentlich dreimaligem Er¬

scheinen nur A) Pfg ., durch die Post bezogen sammt Lieferungsgebühr im Bezirk Mk. 1. 15 ., sonst in ganz Württemberg Mk. 1. 35 .,
Zu fernerer und weiterer Betheiligung ladet freundlichste ein _ Die Aeäa ^ tion ._

Es entwickelte sich zunächst ein heftiges Artilleriegefecht, dem der Angriff der
Infanterie über Niederdorfelden und Kilianstädten folgte. Auf dem
Schlachtfelde von Bergen entspann sich nun ein heftiger Aurnps. Immer
mehr Truppen wurden von beiden Seiten ins Feuer gezogen und nach und
nach debouchirte das ganze Ostkorps aus den Gehölzen bei Büdesheim.
Langsam, jeden Terrainvortheil benutzend, ging es gegen die befestigte Stellung
des Westkorps vor. Dieses aber hielt zäh die eingenommene Stellung festDie eingegrabenen Batterien beschossen theilweise mit Schnellfeuer den avan-
cirenden Feind. Aber auch die Artillerie des Ostkorps hatte jetzt die Stellungauf den Höhen verlassen und unterstützte in immer neuen Positionen den
Angriff der Infanterie. Gegen 11 Vs Uhr machte diese einen Anlauf gegen
den Feind, aber das Westkorps zog seine Reserven heran, überschüttete den
Angreifer mit Schnellfeuer und versuchte sogar einen Gegenstoß zu' machen.Es war dem Qstkorps mcht gelungen, das Westkorps aus seiner Stellung
zu verdrängen. Mit diesem Momente schloß das Manöver. Auf der Höhe
östlich von Bergen erwartete die Suite von 9 Uhr an den Kaiser, welcherum V4IO zu Wagen von' Vilbel aus auf dem Manöverterrain eintraf undsofort zu Pferde stieg. Schon vor ihm waren die Fürsten angelangt und
so begab sich die ganze glänzende Reiterschaar nach dem Abhang, der die
Aussicht über das Thal bei Wachenbuchen gestattet, und verfolgten von dortaus, inmitten der stark verschanzten Stellung des Westkorps, den Gang desGefechtes, während ein Theil, der König von Spanien und der Prinz von
Wales zu dem heranrückenden Ostkorps hinüberschritten und dessen Evolu¬tionenm näheren Augenschein nahmen. In weit größerer Anzahl als an
allen vorübergehenden Tagen war heute das Publikum erschienen, zumeistFrankfurter, welche sich die günstige Gelegenheit nicht entgehen lassen wollten
an dem letzten'Manöver, das so in nächster Nähe der Stadt abgehaltenwurde, Theil zu nehmen. Wie die Parade glänzend verlaufen, so konstatiren
auch die Feldmanöver, daß Führer sowohl wie Soldaten alle auf ihrem
Platze waren. Mögen hier und da auch einzelne Unwahrscheinlichkeiten vor¬
gekommen sein, es ist dieses eben nicht zu vermeiden, im großen Ganzen
zeigten sich die Truppen so vollkommen ausgebildet, daß sie es wohl mit
jedem Feinde aufnehmen können. Fremdherrliche Offiziere erkannten das im
vollsten Umfange an, indem einer derselben, und zwar ein hervorragender,
die charakteristische Aeußerung that, als einmal ein kleiner Mißgriff in der

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

Berlin,  27 . Sept. Fürst Bismarck  ist mit seiner Gemahlinund mit seinem Sohne Graf Herbert Bismark heute früh 7»/^ Uhr (vonGastem, Salzburg, München kommend) hier eirrgetroffen.
— Ihre Mas. die Kaiserin und Königin August« hat an den Vorsitzen¬den des Ausschusses für die Errichtung des National-Denkmals auf demNiederwald, Staatsrninister und Oberpräsidenten Graf zu Eulenburg, folgen¬

des Handschreiben gerichtet: „Ich empfinde den gerechtfertigten Wunsch, den
mündlichen Ausdruck meines Bedauerns darüber schriftlich zu wiederholen,daß GesundheitsrücksichtenMir das Opfer der Verzichtleistung auf Meine
Anwesenheit bei dem bevorstehenden Niederwald-Fest auferlegen. Wie auf¬
richtig Ich an dieser vaterländischen Feier Theil nehme und wie sehr Meine
Gedanken dieselbe aus der Ferne begleiten, daran zweifelt gewiß Niemand;
um so mehr liegt Mir daran, es kund zu geben, daß jener festliche Tag auchin Meinem Herzen den dankbaren Wiederhall findet, der ganz Deutschlandin dem Wunsch vereinigen wird: Gott segne unser Vaterland! Homburĝv.d. H., den 22. Sept. 1883. Augu st a.

Homburg,  27 . Sept. Die Könige von Spanien undSerbien  traten heute früh 7 Uhr über Frankfurt die Rückreise  an.
Der Kronprinz und Prinz Wilhelm gaben beiden Monarchen das Geleite
zum Bahnhofe und verabschiedeten sich von ihnen aufs Herzlichste.

Frankfurt,  26 . Sept. (Das Kaisermanöver.) Bei dem heutigen
letzten Feldmanöver hatte sich das Ostkorps um die Unteroffizierschule Bieb¬
rich und die 3. und 4.Liatterie des Feldartillerieregiments Nr. 27 verstärkt,
so daß es jetzt aus 21 Bataillonen, 20 Eskadrons und 17 Batterien be¬stand; kommandirt wurde es durch Generallieutenantv. Unger. Das West¬
korps unter Generallieutenantv. Böhn hatte noch 17 Bataillone, 10 Eska-drvns und 6 Batterien. Im Laufe der Nacht hatte das Westkorps sich
auf den Höhen östlich von Bergen einlogirt und Geschützemplacements nebst
Schützengräben eigerichtet. Hier in dieser festen Stellung erwartete es am
Morgen des 26. den vordringenden Feind. Das Ostkorps ging unter dem
Schutze seiner die Anhöhen bei Büdesheim besetzt haltenden Artillerie vor.

(Nachdruck verboten .)Icuilleto«.
Durch Liebe erlöst.

Original -Novelle von Karl Zastrow.

(Fortsetzung .)
„Hvl's der Kukuk!" rief der Bürgermeister, als der gequälte Adler-

wirth den ersten freien Augenblick benutzt hatte, um sich seitwärts in die
Büsche zu schlagen, „das geht denn doch wahrhaftig über die Hutschnur.In meinem ganzen Leben ist mir so ein Kerl nicht vorgekommen. Kein
Mensch weiß, was er aus ihm machen soll. Ja , wenn seine Papiere nicht
so verdammt gut in Ordnung wären, daß man ein Ursache hätte, nach seiner
Vergangenheit von Amtswegen zu forschen, dann wollt' ich's bald heraushaben."

„Er ist ein Sonderling", sagte der Apotheker achselzuckend, „das liegt
auf der Kand! — wir werden noch wunderbare Geschichtchen von dem er¬leben. Eine Lebensweise, wie der sie führt, ist der Weg zum Jrrenhause.Paßt auf, der schnappt nächstens über!"

„Zum Verwundern wär's nicht," ineinte der Pastor, „ein so gottloser,
verstockter Heide, der sich niemals unter ehrbaren Leuten, am allerwenigstenm der Kirche blicken läßt, hat keinen Theil an der Gnade des Herrn, und
die ewige Verdammniß ist ihm gewiß."

„Arbeiten thut er auch nicht", warf der Großböttchermeisterhin, „spieltden Großmogul, und weiß Doch keiner wovon er lebt."
„Ich möchte ihn für gemüthskrank halten" , nahm der Doktor dasWort, „vielleicht ist ihm einmal ein großes Unglück passirt, und er hat es

sich zu Herze« genommen und ist ein Einsiedler geworden."
„Dazu schüttelte aber der praktische Rettig entschieden den Kops: „Ist

nicht gut denkbar!" ries er mit wichtiger Miene, „ein Mann, der so viel
Geld hat, wie der zu haben scheint, jung, unabhäng ist, keine Xantippe imHaus hat, die ihm's Leben vergällt, vollständig los und ledig, — da müßt's
doch mit dem Henker zugehen, wenn so einer sich unglücklich fühlen sollte! —"

Hierin stimmten ihm die Andern mehr oder weniger bei, und nachdem
Jeder auf diese Weise seine einseitige Ansicht über den Fremdling ausge¬
sprochen hatte, waren die Herren gerade so klug, wie sie vorher gewesenwaren. Darin aber kam man schließlich überein, daß der Steinfels ein
Sonderling sei, wie es keinen zweiten auf zwanzig Meilen in der Rundegab, und daß man ihn nie und nimmer in den Club aufnehmen dürfe,
welchen wohlweisen Beschluß man auch im Städtchen durch die Kaffee-Gesell¬
schaften der resp. Gemahlinnen weiter zu verbreiten beschloß.

Aklleicht hätte man es dabei bewenden lassen, sich allmälig an die
Elgenthümlichkeiten des neuen Mitbürgers gewöhnt, ihn genommen und ver¬
braucht wie er eben war und zuletzt kein Wort mehr über die Sache ver¬loren, wenn nur nicht bald darauf ein Ereigniß eingetreten wäre, das das
allgemeine Urtheil mit einem Male straks wieder über den Haufen geworfenhätte. —

Als die Mitglieder des Honoratioren- Clubs nach Feststellung ihres

u



Führung vorkam : „Diese Preußen sind doch verfluchte Kerle , hier , wo sie
uns eingeladen haben , machen sie uns wohl einen Fehler vor , aber im Felde
sind sie ganz anders ."

Dem „Franks . Journal " wird aus Baden  geschrieben : Es könne in
der That gesagt werden und dieser Ansicht ist auch die Karlsruher Ztg ., daß der
Ausfall der Wahlen in ganz außerordentlicher Weise in unserem Volke klärend
und erfrischend gewirkt hat . Man fühlt sich wie von schwerem Alpdruck be¬
freit . Die Ultramontanen erkünsteln allmählig einige Fassung . Wir haben
nichts dagegen , das Wüthen der ersten Aufregung war doch gar zu toll . Die
Candidaturen anlangend , so wird für Gernsbach als Candidat der Liberalen
gegen den bisherigen ultramontanen Abgeordneten Lauck Baumeister Bei¬
zer  von Baden genannt . Die Nltramontanen wollen aber immer diesen
Bezirk noch nicht für verloren erachten . Der demokratischerseits genannte
Candidat Flürschein  scheint geringe Aussichten zu haben . In Baden-
Baden soll Bürgermeister Gönner,  liberal , gewählt werden . Es war
hohe Zeit , daß die Welt -Bäderstadt dem Liberalismus wieder gewonnen wurde.
Baumstark  hatte diesen Bezirk vertreten , bis er nach seinem Austritt aus
der ultramontanen Fraction das Mandat niederlegte . Iörger,  der ihn
remplacirte , war formell nicht Fractionsmitglied der Ultramontanen , zählte
aber factisch zu ihnen.

Tages - Neuigkeiten.

— In Folge der vom 17 .— 20 . September in Markgröningen vor¬
genommenen Dienstprüfung ist u . and . Kandidatinnen zur Versehung von un¬
ständigen Lehrstellen an Volksschulen für befähigt erklärt worden : Leon-
Hardt,  Emma , von Calw.

Ryttweil,  25 . Sept . Als Urheber des Brandes im Mathauer '-
schen Bierkeller haben sich drei hiesig« Knaben bekannt , von welchen der älteste
12 '/ ^, die beiden jüngeren 8 und 6 Jahre zählen ; dieselben geriethen , um
ihre erbeuteten Aepfel zu braten , auf den Einfall , dieselben in ein gepichtes
Bierfäßchen zu legen , warfen Stroh darüber und zündeten dasselbe an ; als
sie die Folgen ihrer Handlung gewahrten , nahmen die 3 Bürschlein Reißaus.

Riedlingen,  25 . Sept . Am 21 . d. M . bei Hellem Tage brannte
in Emerfeld  Scheuer und Schopf des Postboten Jakob Pfister nieder mit
einem Gebäudeschaden von 3000 und einem Schaden an Mobilien , die
bei der „Colonia " versichert sind , von 2500 Während die Eltern auf
dem Felde beschäftigt waren , zündete ein 4jähriges Kind das Stroh in der
Scheuer mit Zündhölzchen an . — Seit einigen Tagen hat die bekannte Firma
Ferdinand Gröber , Wollwaarenfabrik in Neufra , hies. Oberamts , ihre sämmt-
lichen Fabrikräumlichkeiten mit Edisonglühlampen beleuchtet . Die Anlage
dieser Beleuchtung ist von dem General -Vertreter der Deutschen Edisongesell-
schaft, Ingenieur Reißer von Stuttgart , ausgeführt ; die extra für die Glüh¬
beleuchtung gebaute Dampfmaschine neuester Konstruktion mit Präcisions-
steuerung von G . Kuhn in Berg.

Kirchheim  u . T ., 24 . Sept . Zu der Illumination , welche anläß¬
lich der Enthüllungsfeier des Nationaldenkmals aus dem Niederwald statt¬
findet , hat die hiesige Lampion -Fabrik von C. Riethmüller in den letzten
Tagen nicht weniger als 18,000 Lampions in den verschiedensten Farben
und Formen , sowie 200 prachtvolle Kaiserkronen , die dem gleichen Zwecke
dienen , geliefert . W . Ldztg.

Crailsheim,  25 . Sept . Heute Mittag wurde Eisenbahngärtner
Gr ein er von Jgersheim , O .A . Mergentheim , welcher an der Bahnlinie
von hier nach Satteldorf beschäftigt war , von dem Bahnzug Nr . 126 über-
fahren  und war auf der Stelle todt . Das Unglück soll dadurch entstanden
sein , daß der auf der Rampe zwischen dem württ . und dem bayerischen
Schienenstrang beschäftigt gewesene Gärtner bei dem Heranbrausen des
Bahnzugs in der irrtümlichen Meinung , es sei der um die gleiche Zeit
hier ankommende bayrische Zug , auf das württ . Geleise gesprungen und so¬
fort von dem noch in vollem Lauf befindlichen württ . Zug erfaßt worden
ist, Der Verunglückte hinterläßt eine Wittwe mit zwei unversorgten Kindern.

Waldenbuch,  25 . Sept . Am letzten Sonntag erlitt der Vormit¬
tagsgottesdienst in hiesiger Kirche ein überraschendes und bedauerliches Ende.
Der Geistliche, Herr Stadtpfarrer B ., wurde auf der Kanzel , mitten in der

Beschlusses auseinandergingen , begab sich Rentier Rettig unverzüglich nach
seinem Hause , wo er sowohl seine Frau als auch die Tochter noch im Fa¬
milienzimmer vorfand . Ohne Weiteres nahm er zwischen den Beiden Platz
und eröffnete die Unterhaltung mit den Worten : „Der Sonderling , der
Steinfels beschäftigt doch die Gemüther fortwährend . Glaubt Ihr , daß wir
von etwas Anderem heute gesprochen haben , als von ihm ?"

Frau Rettig zuckte die Schultern . Ottilie aber sagte : „Es ist kein
Wunder . Warum thut man dem überspannten Kauz überhaupt den Ge¬
fallen und spricht von ihm ? Er bezweckt ja nichts weiter als Aufsehen zu
erregen ." —

„Sprich nicht so verächtlich von ihm " , sagte Frau Rettig , „Du inte-
ressirst Dich ja doch mehr für ihn , als Du es uns eingestehen willst ." —

„Da irrst Du , Mutter !" antwortete die Tochter mit einem unwilligen
Blick , „der Mann ist mir gleichgiltig , warum sollte er es auch nicht sein?
kenne ich ihn etwa ? habe ich je mit ihm gesprochen ? gilt er mir mehr , als
ein unbekannter bemitleidenswerther Schwärmer ?"

Der Vater schüttelte den Kopf . „Leugne es nicht , Du bist Auge und
Ohr , wenn von ihm die Rede ist. Warum auch nicht ? Der Fremde ist
reich, vornehm und unverheiratet , drei Punkte , die wohl geeignet sind , ein
Mädchen zu beschäftigen ."

„Er ist eine zu vollkommene Romanfigur " , sagte die Frau des Rentiers,
„und Du hast zu viel Romane gelesen, als daß er nicht Deine Einbildungs¬
kraft beschäftigen sollte."

„Meine Phantasie mag er anregen , das will ich nicht leugnen " , gab
die Tochter zur Antwort . „Auf mein Herz übt er nicht den geringsten Ein¬

Predigt vom Schlage  gerührt . Die Zuhörer waren anfangs unfähig vor-
Schrecken. Der geistliche Herr mußte in die Wohnung getragen werden.
Der alsbald erschienene Arzt konstatirte einen Hirnschlag mit rechtsseitiger
Lähmung ; der Zustand ist besorgnißerregend

Friedrichshafen,  23 . Sept . Bei starkem Weststurm sah sich
gestern Abend kurz nach 5 Uhr , ca. 10 Minuten vom Hafen hier entfernt,
das auf der Route Romanshorn befindliche württ . Dampfboot Wil¬
helm  veranlaßt , die Nothflagge  aufzuhissen . An den Rädern des
Bootes hatten sich Schrauben aufgelöst , wodurch eine Fortsetzung der Fahrt
unmöglich wurde , da sich bei dem heftigen Sturme eine Ausbesserung des
Schadens nicht vornehmen ließ. Dem aus hies. Hafen sofort zu Hilfe eilen¬
den Boot gelang es nur mit vieler Mühe nach längerer Zeit , das gefährdete
Dampfschiff zurückzubugsiren.

Marburg,  23 . Sept . Ein Schandthat ohne Gleichen ist au dem
Müller Werner aus Erfurtshausen im Neustadter Walde verübt worden.
Drei Strolche fielen den nach seiner Heimath maschirenden Müller an , raubten
ihm trotz seines Widerstandes sein Geld und seine silberne Cylinderuhr , ver¬
stopften ihm den Mund , banden ihm Hände und Füße und schleppten ihn
ein Stück tiefer in den Wald . Während dann zwei der Räuber das Opfer
festhielten , ritzte der dritte demselben am Unterleibe die Haut auf , steckte ein
bei Metzgern gebräuchliches Instrument (Blasebalg ?) in die Oeffnung und
trieb nun mit aller Kraft Luft hinein . Unter furchtbaren Schmerzen trennte
sich nach und nach die Haut vom Fleische , zuerst am Bauche und in den
Weichen und dann über die Brnst hinauf bis zum Halse , doch hat
der Gemarterte während dessen die Besinnung verloren . Als er wieder zum
Bewußtsein kam , neigte sich die Sonne bereits ihrem Untergange zu. Da
die Räuber beim Verlassen ihres Opfers diesem die Hände wieder frei ge¬
macht hatten , so konnte er sich die Füße wieder frei machen und schleppte
sich in die nächste Ortschaft , von wo er am anderen Tage hierher in die
Klinik kam. Franks . Journ.

München,  26 . Sept . Fürst Bismarck hat Salzburg um 1 Uhr
Nachmittags verlassen und wird hier um 5 Uhr erwartet.

München,  26 . Sept . Die beiden Mörder Faßl und Strohhofer
sind heute Morgen um Vs? Uhr im Hofe der Frohnfeste durch das Fallbeil
hingerichtet worden . Die Exemtion verlief ohne Störung.

Vermischtes.

— Wie die Hildburghauser Dorfzeitung ihren
Lesern die Politik auftischt . König Alfons  von Spanien
überzeugte sich wiederholt , daß die Militäraufstände in seinem Land von den
Franzosen geschürt und bezahlt wurden . Da machte er kurzen Prozeß , reiste
nach Berlin und Wien und bat : ich sei in eurem Bunde der Dritte . Bei
dem Manöver in Homburg wurde er sehr ausgezeichnet und ihm vom Kaiser
Wilhelm das schleswig-holsteinische Ulanenregiment verliehen . Die betr . Um¬
form war im Handumdrehen fertig , nur die Mütze war ihm zu weit und
fiel ihm beim Wettrennen immer ins Gesicht. Rasch entschlossen wandte die
Kronprinzessin , die neben ihm ritt , ein Hausmittelchen an . Pardon , Majestät,
sagte sie. stopfte ihr Renn -Programm unter das Futter und die Mütze saß
wie angegossen. Auch die Krone wird dem König fester sitzen, wenn er aus
Deutschland heimkommt.

Briefkasten.
Gerne bestätigen wir Herrn H . F . Baumann  hier , daß wir ihn nie für den

Verfasser jenes Einges . im »Calwer Anz . ' gehalten haben . Wir kannten vielmehr in die¬
sem bereits näher bezeichneten Artikel sofort die Persönlichkeit des Einsenders und hatten
uns nicht getäuscht . Wir sehen von allen Weiterungen vorerst ab.

Red . d . Calw . Wochenblatts.- ^ ,
Kgl.  Standesamt Calw.

Vom 2t . bis 28 . September 1883.
Geborene.

18 . September . Gottlicb , Sohn des Johannes Ehnis , Taglöhner.
Getraute.

22 . . Ernst Carl Wilhelm Hippelein , Kaufmann von Ellwangcn , mit Julie
Hutten von hier.

fluß aus . Ich gestehe ein , daß ich wie alle Töchter Eva 's ein wenig neu¬
gierig bin und etwas über die Vergangenheit dieses Sonderlings , auch die.
Ursache seiner auffallenden Lebensweise erfahren ' möchte , das ist aber auch
Alles . Natürlich erschöpft man sich, so lange man nichts Bestimmtes weiß,
in Muthmaßungen . Ist aber der Schleier gelüftet und weiß man , was
man wissen will , dann verliert der Gegenstand , der uns so angelegentlich be¬
schäftigte , alles Interesse , und ein ferneres Gespräch über ihn kann nach
Umständen sogar langweilig werden ."

„Da Du gerade von Deinem Herzen sprichst" , nahm die Mutter das
Wort , „weißt Du noch , was Bürgermeisters Mienchen darüber sagte ? Sie
behauptetete , Du habest gar kein Herz !"

„Kann sein , Mutter ; wenigstens werde ich einen Mann nie wissen
lassen , daß ich eins habe . Es ist überhaupt schon ein Fehler , wenn eine
Frau ein Herz hat . Ein noch größerer Fehler ist es , wenn sie es zeigt.
Die meisten Mädchen werden unglücklich dadurch , daß sie sich von ihrem
Herzen Hinreißen lassen. Warum entledigen sie sich dieses thörichten Dinges
nicht ? Ah ! es lebt sich so frei , so glücklich ohne Herz !" —

Die Mutter schüttelte den Kopf . „Kind , Kind !" sagte sie ernst, „wo¬
her hast Du diese unglückseligen Ideen geschöpft ? Ich habe wohl auch nie
zu den empfindsamen schwärmerischen Seelen gezählt , aber wenn ich auch
Deinen Vater nicht gerade aus leidenschaftlicher Liebe geheirathet habe , so
glaube ich doch nie des weiblichen Gefühls entbehrt zu haben , das ja den
schönsten Zug in der Natur des Weibes bildet ."

(Fortsetzung folgt .)
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Kmtkicbe Hebanntmacbungen.

Revier Hirsau.

Nastekeeis- Rerllauf.

Tannenreisig vom Weckenhardt , Abth.
Kuchenbrückle zum Verkauf.

K. Revieramt.

Magd -Gesuch.
In eine Mühle wird ein Mädchen

gesucht, das die Haushaltungsgeschäfte
versehen und auch melken kann.

Nähere Auskunft ertheilt die Exped.
ds . Bl.

HchWKMMe.
Feinste Toilette - , Bade - nnd

Pferdeschwämme empfiehlt in schöner
Waare und großer Auswahl billigst

H.
Fr . Keller 's Nachfolger.

Calw.

Scheuerverkaus.
Bierbrauer G . Michaels  Wtw.

bringt ihre Scheuer mit Stallungen
in der Ledergaffe , Brandvers .-Anschlag
S160 lM, am

Montag,  den 1. Oktober 1883,
Vormittags 11 Uhr,

zur Versteigerung.
Rathsschreiberei.

Haffner.

Neue bokküuä.

Ws VollkLrmZs,
pur Llllolrnvr,

sowie ausgezeichnete

marinirte Kärmge
sind zu haben bei

Carl Sakmann,
Marktplatz.

Mein Lager in

Cucb unä Oubsbm,
Flanell unä Kegen-

mantMoA
sowie meine Musterkarte in den neue¬
sten Dessins empfehle höflich

Friedr . Müller,
Tuchmacher.

Privat - Änzeigen.

^8 Calw. M
ZS Sonntag,  den 30 . Sept .,

Morgens " 1/4  Uhr , « v

Aakenäer Ar 1884
in verschiedenen Ausgaben empfiehlt

C . A . Bub,  Buchbinder.
(üonMrälü.

Samstag,  den 29 . d. M . ist
monatliche Hauptversammlung.

Ein gut erhaltenes

DM - Mß,
ca. 3 Eimer haltend , verkauft als
entbehrlich

Friedr . Leonhardt.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Enz. Calw.

Drinm Aakener
Wieble

in Schachteln und offen von Kraus
Glintz bei

Georg Krimmel,
Conditor.

Gebrannten AaAee!
Jede Woche frische Sendung,

1/2  Pfd . Packele s 50 bis 80 Pfg . ,
1/z „ „ ä 20 , 25 , 30 „

empfehle ich in prachtvoll gebrannten
guten bis feinsten Qualitäten als be¬
sonders sparsam , sowie

ungebrannten Kastee
in reinschmeckenden bis hochfeinsten
Sorten per Pfd . 80 bis 1 ^ 40 H,
bei 5 Pfd . Abnahme treten bei allen
Sorten noch Preisermäßigungen ein.

I . F . Oe st er len.

Zu München.
Ein schönes freundliches Zimmer

mit Kochofen , in Mitte der Stadt,
ist sogleich oder bis Martini zu ver-
miethen.

Zu erfragen in der Exped . d. Bl.Feinsten Sprit,
Weingeist ) ,

und Traubenzucker
empfiehlt

Emil Ge 0 rgii.

Zavelstein.

600 Mk . Weggekä
hat gegen gesetzliche Sicherheit sofort
auszuleihen

Joh . Gg . Lutz.
Eine gesunde , kräftige

Amme
wird sogleich gesucht.

Zu erfragen bei Geschwister Maier
in Hirsau.

Zavelstein.

Wollenes Strickgarn
in verschiedenen Farben und Quali¬
täten empfiehlt

H. Wiedenmayer.

Drima
Mälzer MostobA

per Ctr . 3 in Waggonladungen
bedeutend billiger . Bestellungen hie¬
rauf können bei Hrn . Lorch in Calw
am Bahnhof abgegeben werden.

Calw , den 26 . Sept . 1883.
Carl Leppla.

DM
Den verehrten Badgästen zeigen

Wir hiemit an , daß das Bad
am Samstag,  den 6. Oktbr .,

geschloffen wird , und bitten wir noch
um zahlreichen Besuch.

Geschwister Ding  ler.

Med ^morika
über

Kavre, Kremen, Antwerpen«nd Uotterdam
befördert zu den billigsten Tagespreisen.

Krml Heorgii,
Generalagent für Havrv L Urvimvii»

Ueber Lavre ab Straßburg  200 Pfd . und auf dem Dampf«
300 Pfd . Freigepäck . Kinder unter 2 Jahren ganz frei . Vollständige
Schiffsausrüstung frei . Täglich reichliche und gute Fleischkost, sowie
Liter französischen Rothwein.

Die H6ii68ttz Nusterkürlo
der Herren Helbling K Herrmann , vorm . Ostertag  und Cie . in Stutt¬gart , ist nnt den feinsten Dessins in Herbst - und Winterstoffen bei mir ein¬
getroffen und empfehle solche zu geneigter Ansicht.

Cork Zakmana,
Marktplatz.

EmMlM
Unterjacken, Unterhosen in ganz und

hakk Wolke, Hricot-Kemden nach Waak
Migst bei

lltzinr. 8vvivle.
Zur Bequemlichkeit des verehrl . Publikums habe beiHerr« Ehr. Aierlamm,

untere Marktstraße,
eine Niederlage meines Fabrikats errichtet , daselbst wird zu gleichenPreisen wie bei mir im Hause verkauft.

Der Obige.

Ausverkauf.
Eine größere Parthie zurückgesetzter Maaren , als:

weiße und farbige Piques , gestreifte Satins , Ziz, Zeugle,
Blaudruck, Handtuchzeug, Einsätze, wollene und lei¬
nene Tisch- und Commode-Decken, Schoner, Bett¬
vorlagen, Bettüberwürfe, weiße Unterröcke, ältere
Herren-, Damen- und Kinderlragen, sowie noch vieleandere Weißwaaren Artikel

verkaufe ich von heute an , um damit zu räumen , unter dem Ankaufspreis
und bitte das verehrliche Publikum von Stadt und Land um freundlichenBesuch.

Erwin Harkfinger.

als : Frifir - , Dnpir - , 8taub - unä Tafckenkämme in Elfen¬
bein , Acbikäbrot , Kautfcbull , Horn unä Hur , Aaf-

steär - Kämme von 8 <kikäkrot , Kautfäruk unä Hora,
sowie Haar - Ueike , Huar - Gabekn unä Haar - 8pangea
in äea neuesten Faeonen.

Kinäer - Keifkämme von 15 M . an , Zaka-
stoeker unä Zahnbürsten  in verfäneäenen Guaki-

täten , Haarbürsten , 8tabkärabtbürsten  mit

unä okne Horftenranä , Kamm putz er  etc . etc .,
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preisen.

I '- UvUvr«
Auswahlsendungen jeder Zeit zu Dienst . Reparaturen werden raick

besorgt.



Cüeuter in Cakrv.
Im Saale der I . Dreiß 'schen Bierbrauerei.

Sonntag , de« SV. Septbr . 1883.
Eröffnung - er Bühne:

Original - Lustspiel in 3 Akten von C. A. GÜrner.

* 1 *

Montag , den 1. Oktober 1883:
HavItLt ! Xitvlläl!

Mch i>ik Mi »»;.
Preisgekröntes Lustspiel in 5 Akten von Frau Emilie Henle.

!Zur gefälligen Beachtung!
Da mein Aufenthalt nur von kurzer Dauer sein wird, ich aber während

dieser Zeit das Beste und Neueste auf dem Gebiete der dramatischen Kunst
zur Aufführung bringen werde , so empfehle ich mein Unternehmen dem
Wohlwollen aller geehrten Kunstfreunde und lade zu diesen Vorstellungen
zu recht zahlreichem Besuch höflichst ein.

' - Ergebenst

Lörl ? sj§sl , Direktor.
Preise der Plätze:

Tageskasse:  Sperrsitz 1 ^ 20 L , I. Platz 90 L , U. Platz 40 H.
Abendkasse:  Sperrsitz 1 »tL 50 H , l. Platz 1 U. Platz 50

III. Platz 30 H.
Kinder bezahlen zu den Abend -Vorstellungen volle Preise.

Kassenöffnung 7»/z Uhr. Anfang 8 Uhr.
Näheres durch die Zettel und Affichen.
Theatertage : Sonntag , Montag , Mittwoch, Freitag.

Zavelstein.
Sein Lager in reingebrannten

Branntweinen,
feinst gereinigtem

Weingeist
und selbstbereiteten

Iii ^usursu,
erlaubt sich bei jetziger stärkerer Ver¬
brauchszeit zu geneigter Abnahme
bestens zu empfehle«

H. Wiedenmayer.

Neubulach.

Porzellan
aller 2lr^

Gläser, Monteillm,
für Wirthe nach neuer Verordnung
geeicht, sowie

8ĉ wêelMnitten
pr . Pfund 25 H , empfiehltX.Weber.

Althengstett.

Mne Mosterei,1Mahlmühle und Presse«neuester
Construction , von Maschinenfabrikant
Stohrer  in Leonberg eingerichtet,
hat (auch einzeln) zu verkaufen.

Tobias Beuerle.

Nanfvouverts
mit Firma bedruckt, pr . 1000 schon
von ^ 4. an , sind zu haben in der
Druckerei d. Bl.

Stammheim.
Ein über 600 Ltr . haltendes noch

neues weingrünes

Dval - Faß
hat billig zu verkaufen

Bäcker Mund er ich.

Der von I . A. Schauwecker
in Reutlingen erfundene

Aeäer- GerbseHost
in Fläschchen ä 1 und 60 L ist
wieder zu haben im

Comptoir ds. Blattes.

Penes

Sauerkraut
empfiehlt bestens

Mine Gerl ach.

Am nächsten Montag  wird der

Wrch
bei Louis Neutsch ler,  auch auf
den Calwer Hof, verkauft

F . Haydt,  Cassier..

Ungarweine
weiß und roth, absolut rein, in Gebin¬
den jeder Größe, desgl. in Flaschen
empfiehlt
Illingen , Württbg . A . Kirchner.

Weil der Stadt.

Mn KnMtterer
kann eintreten bei

Engelwirth Eble.

Llaneo kseluMAL-
kormulLrs

in Folio, Quart und Octav sind stets
vorräthig im Compt. d. Bl.

Kergvnmn 's
Ibeersvliwefvl-Ltzife

bedeutend wirksamer  als Theerseife
vernichtet ste unbedingt  alle Arten Hant-
unreinigkeitcn und erzeugt in kürzester
Frist eine reine,  b l e n d e n d w e i ß e
Haut . Borräthig s Stück 50 H bei

v «rt8vI »Ii »Ler.

L1iqsL»e1tv8
in diversen Größen zum Etiquettiren
von Maaren sind stets vorräthig im
Compt. d. Bl.

Weil der Stadt.

Dbffmühlen, Mllprelstli,
Futterschneidmaschinen,

Güllenpumpen, Angersen-
Mühlen.

sowie Reparaturen aller landwirthschaftlichenMaschinen billigst in der

Waschinenfaörik Kienzte,
früher in Simmozheim.

vtzuest V6rd6886rter Oonsti 'uotiov,
^VsLn- L ObstxrsLLen

(llsltsrn ) N6U68t68 8z'8t6M, oimtz
^kuilä ^ avss, xi'6886U in äoMtzlttzr 6s-

^8ellrvinäi §^ 6it al8 krülier « Leitern.
xro88er I -6i8tunA8kLiiî Ie6it bei 8elir
leielltem 6anx.
2eiednnnssen unä ? rei86 ver8enäen auk ^Vun8«k xrati8 unä truneo.

PN. dl-iVff/iNIN L o., dlaoolilnsnfsbrilc , ssranksurt a . dl.

Oi'roulations-füllöfsn
mit Alloa-ipeirslorn,

permanent drennenä unä suk's feinste rsgulledar, I
ein AM2 vorrilAliedss kaörikat,

in 7 vorsoliieäonön Orösssn, unter vollstänäiZsrKsrantis bei

BunkerL Kuli,
Li8«ll8i6886rei in Lürl8ruLs. Laäen . I

vor Oken drennt bei einmaliger LnkeusrungI
unärseiitneitigemNaoklegsn äen ganzen Win- 1
ter über unä vsrbrauebt so wenig Loblen,äass I
eine Füllung—bei gelinäem Lranäs—äureb I
mskrers läge unä klaobte rsiebt.

tz LUeinvsrkaut kür Oslrv unä Ilwgebuog:
'OLr . kslll.kmMkrmvslv.I

Die Mterial- unä kÄrdvanren-UanälunA
von

6 . 2i11iuK,  6a1iv,
empfiehlt sämmtliche Sorten Firniße L Anstrich - Oele , Farben,,
trocken und in Oel abgerieben, Phonolit-, Piolit -, Was¬
ser-Rost- L feuersichere Anstrichmassen für Stein , Eisen
nnd Gewebe unter Garantie für Aechtheit und Güte zu

den billigsten Preisen.
Vollständige Maschinen-Einrichtung macht es möglich, jeden Auftrag in

wenigen Stunden zu erledigen.
Immer nur krisods Farben. — NZsnss Fabrikat.

6HLt8b68j <Lor , SlirHer riiiN I -» i»üwir1Irv , äi « Ullbsres
i»b«r vi «tv K0wiin »br !nKvi»ü« ^ «iilivit t i frtlii on iv«IIvii,ersnclivn wir nur ilrrvr vvoi llit ii ^ ckr«88v.

ützbrüäor Illiol , rraMurtr. L
Calw.  Fruchtpreise am 26. September 1883.

Getreide¬
gattun¬

gen.

Vori¬
ger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge-
fammt-
Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebt.

Ctr.

Höchster
Preis

Wahrer
Mittel.
Preis

^L >H

Niederst.
Preis

^47. !^

Ver¬
kaufs-

Summe

Ge
vo

s

me

ger
e. S
chn
pr
br

den
Durch--
ittS-
cis
wenig

Watzen
Kernen — 205 205- 205 — 10 30 10 6 9 70 2064 — - !1 —
Bohnen — — — —- — — — — — - — — — — — —
Gemasch
Dinkel alt.

— — _ ._ — — — — — — — — — — —
_ 38 38 38 — 7 — , 6 49 6 20 256 80 - — 1,

„ neuer _ 254 254 244 10 9 — ! 8 89 8 30 2171 — i 38 —
Haber , alt. — 63 63 53 10 7 — 6 84 6 60 362 90 - 34 —

„ neuet — 195 195 195 '- 6 50 6 33 6 30 1245 30 — — 43
Roggen, — — — — — — — — — — — - - - —

Summe — 755 755 735 20 6100 — —
Stadtschultheißenamt.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 30. September.

Vom Thurm Nr . 316 . Vorm . - Pred . :
Hr . Dekan Berg . Christenlehre mit den
Söhnen . Missions 'stunde : Hr . Helfer Braun.

Gottesdienste
in der Methodistenkapelle.
Sonntag,  den 30. September.

Morgens 9 Uhr . Abends 8 Uhr.
Prediger F . Särle  aus Lndwigsburg.

Druck und Verlag der A. Oelschläge  r'schen Buchdruckerci. Redigirt von Paul Adolfs»  Calw.
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